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4. Dezember 2015 

GRUSSWORT zum 60. Weihejubiläum 

Pfarrkirche Heilig Geist in Grebenstein 

am 4. Dezember 2015 

„Der Beistand aber, der Heilige Geist, den der Vater in meinem Namen sen-

den wird, der wird euch alles lehren und euch an alles erinnern, was ich euch 

gesagt habe.“ (Joh 14,26).  

60 Jahre sind vergangen seit die Vertriebenen 1955 in der Nachkriegszeit ihre 

Kirche bauten. Eine Kirche ist immer sichtbares zu „Stein“ gewordenes Zeichen 

für eine christliche Gemeinschaft. 

Christliche Gemeinde aber, ist eine Frucht der Frohen Botschaft die uns Men-

schen herausruft aus der Verweltlichung in die Gemeinschaft mit dem Heiligen 

Geist. Dies geschieht in besondere Weise in der Kraft des Heiligen Geistes, so 

wie er zu Pfingsten auf die "Urgemeinde" herabgekommen ist. 

Christliche Gemeinschaft hat also immer eine doppelte Ausrichtung: die 

senkrechte Gemeinschaft mit Gott dem Dreieinen und die horizontale 

menschliche Gemeinschaft untereinander.  

Nach diesen 60 Jahren sind die Zahlen der Pfarreimitglieder nicht nur sehr ge-

schrumpft, sondern auch überaltert. Somit bräuchte es einen Jungbrunnen für 

unsere Gemeinde. 

Diesen Jungbrunnen gibt es zweifelsohne, es ist der Heilige Geist, der für un-

sere Pfarrei Pate steht. Allerdings ist damit kein Automatismus gesetzt. Nein,  

Gottes Geist und Gnade entfalten sich nur dort, wo sie Aufnahme finden. Auf-

nahme im Herzen und das schließt mit ein – um im Bild des Jungbrunnen zu 

bleiben, dass wir uns immer wieder auf den inneren Weg zu diesem Brunnen, 

zum Geiste Gottes machen dürfen. Und dies schließt in keinem Fall aus, diesen 

inneren Weg auch mit einem häufigen Besuch unserer Kirche äußerlich sicht-

bar werden zu lassen.  

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und uns allen mehr Begeisterung und Of-

fenheit für das Wirken des Heiligen Geistes. Auch sei allen, die bei diesem Jubi-

läum in vielfältiger Weise helfend mit Hand angelegt haben, ein herzliches 

„Vergelt's Gott“ gesagt.  

Ihr 

Pfarrer Thomas Seifert 

http://www.bibleserver.com/text/EU/Johannes14%2C26
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Die katholische Kirchengemeinde 

Grebenstein-Calden kann im Jahre 

2015 das 60. Kirchweihfest der Heilig-

Geist-Kirche in Grebenstein bege-

hen. 

Im Rahmen einer kleinen Schrift sol-

len die, für die Kirchengemeinde 

wichtigen Ereignisse und geschichtli-

che Tatsachen, erneut beleuchtet 

und aufgeführt werden. 

„Erneut“ deswegen, weil Herr 

Joachim Hottkowitz bereits bis zum 

60 Jahre 

Heilig-Geist-Kirche 

in Grebenstein 

1955-2015 

Jahre 2001 seine umfangreichen 

Recherchen dazu in verschiedene 

Skripten einfließen ließ und zudem 

zwischen Mai 1996 und Februar 

1997 in der "Alten Meierei", dem 

Grebensteiner Stadtmuseum, eine 

umfangreiche Ausstellung dazu an-

geboten hatte. 

Da aber davon auszugehen ist, 

dass Neubürger über diese Veröf-

fentlichung noch nicht verfügen 

und viele Mitbürger sie auch nicht 

mehr zur Hand haben, soll es hiermit 

z u  e i n e r  W i e d e r - N e u -

Veröffentlichung kommen, natürlich 

erweitert um die fehlenden Jahre bis 

2015. 

Allen, die dabei geholfen haben, 

sei hiermit schon einmal gedankt. 

A Vorwort 
B Hauptteil 

Folgende Ausführungen befinden 

sich, soweit sie allgemeiner Art sind, 

bereits in einer Veröffentlichung aus 

dem Jahre 2011: "50 Jahre Herz-

Jesus-Kirche in Calden 1961-2011". 

Einige wenige Exemplare stehen 

noch zur Verfügung. 

Die Reformation in Deutschland 

führte u.a. auch im nördlichsten 

Landesteil von Hessen nach der 

Homberger Synode im Jahre 1526 

unter Landgraf Philipp I von Hessen 

z u  e i n e r  p r o t e s t a n t i s c h -

re fo rmato r i sc hen  Re l i g i o ns -

ausübung.1). 

So wurde z. B. die bisher katholi-

sche Stadtkirche in Grebenstein „St. 

Katharina und Elisabeth“, die 1350 

ihren Bauabschluss erfuhr, zu einem 

Gotteshaus für die Protestanten. Der 

I. Die Entwicklung des katholi-

schen Glaubenslebens im 

Landkreis Hofgeismar 

von der Reformation 

 bis zum 2. Weltkrieg 
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letzte katholische Pfarrer in Greben-

stein war Curdt Ansorge, der vom 

8.9. 1498 bis zum 21.3.1519 dort im 

Dienst war. Sein weiteres Schicksal ist 

unbekannt. 1) 

Erst wieder im 19. Jahrhundert gab 

es einige katholische Gläubige in 

Hofgeismar und Umgebung. Sie 

rekrutierten sich aus den katholi-

schen Angehörigen der Garnison in 

Hofgeismar, sowie zahlreichen Hilfs-

arbeitern auf den Domänen und 

Gütern des Kreises. 2) 

Bis 1866 versorgten benachbarte 

Priester aus Kassel, Bühne und Her-

stelle die Gläubigen. Dann über-

nahm die Kasseler Pfarrei St. Elisa-

beth die Seelsorge und ab 1913 die 

Pfarrgemeinde St. Josef in Kassel- 

Rothenditmold. 2) 

In Hofgeismar fanden die kath. 

Gottesdienste in der Altstädter Kir-

che als „Militärgottesdienste“ statt. 

Sie wurden von ca. 150 Soldaten 

und etwa 15 bis 20 Zivilisten besucht. 

Für diese Gottesdienste im letzten 

Drittel des 18. Jh. waren die beiden 

Kasseler Pfarrer Paulus und Dr. Lin-

dauer verantwortlich. 

Weiter oben im Norden, in Karlsha-

fen, konnte man bereits 1891 in ei-

nem gemieteten Lokal einen eige-

nen Gottesdienstraum einrichten, ei-

ne sog. Missionsstelle mit einem Pf. 

Peter Nau. Damals wohnten dort 

und in der Umgebung etwa 270 Ka-

tholiken. 1892 wurde diese Seelsor-

gestelle nach Hofgeismar verlegt 

(für die beiden Amtsgerichtsbezirke 

Hofgeismar und Grebenstein) und 

auch Pf. Nau siedelte mit um. Es 

wurde das „Gartenhaus“ an der 

Niedermeiser Straße erworben, 

oben die Pfarrwohnung ein-

gerichtet und im Erdgeschoss eine 

Kapelle, die sich aber schon bald 

als zu klein erwies. 2)  

Der Bau einer neuen Kirche wurde 

nötig und so entstand in den Jahren 

1897/98 die „Petrikirche“.  

Es wurden weiterhin regelmäßige 

Gottesdienste in Immenhausen, 

Grebenstein und Beberbeck und in 

Karlshafen (besonders während des 

1. Weltkrieges) abgehalten. 1935 er-

hielt dann Karlshafen eine kleinere, 

mittlerweile aber auch schon wieder 

abgerissene Kirche. 

 

II. Die Entwicklung der  

Katholischen Gemeinden 

 im Kreis Hofgeismar nach 

dem 2. Weltkrieg  

 

Bis zum Jahre 1939 gab es im be-

sagten Kreisgebiet etwa 1000 Katho-

liken, darunter 500 Saarländer, die 

wegen drohender Kampfhandlun-

gen evakuiert worden waren. 2)   

Sie wurden begleitet von sechs 

Geistlichen, die mithalfen bei  der  

Seelsorgearbeit. Es standen aber nur 

zwei katholische Gotteshäuser im 

Kreis zur Verfügung. 

Bereits zu diesem Zeitpunkt stellte 

der Landeskirchenrat der evangeli-

schen Kirche in großem Entgegen-

kommen ihre Kirchen für Gottes-

dienste zur Verfügung. So konnte zu-
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mindest alle 14 Tage in den einzel-

nen Orten ein Messopfer gefeiert 

werden. Die Pfarrer kamen entwe-

der per Fahrrad oder sogar zu Fuß! 

„In dieser Zeit ergab sich ein erfreuli-

ches brüderliches Zusammenstehen 

der beiden Konfessionen, das die Er-

innerung an diese Zeit trotz der äu-

ßeren Not doch sehr verklärt.“ 2) 

Dieses Angebot galt auch für die 

Bereitstellung weiterer Räumlichkei-

ten, z. B. für den Religionsunterricht. 

Man half sich gegenseitig bei Blu-

men, Kerzen, Bereitstellung von 

Abendmahlswein.  

Selbst nachdem die Saarländer im 

September 1940 wieder abzogen 

(um teilweise später wiederzukom-

men), wurden die Räumlichkeiten 

weiterhin gebraucht, denn es ka-

men viele ausländische Zwangsar-

beiter sowie wegen Bombengefahr 

evakuierte Großstädter. 2) 

Doch der stärkste Zuzug von Ka-

tholiken setzte mit dem Ende des 2. 

Weltkrieges ein durch die Heimat-

vertriebenen und Flüchtlinge aus 

dem Osten. Der Bevölkerungsan-

stieg allein in Calden betrug 60,5 % 

(davon 103 Evakuierte und 464 

Flüchtlinge).3) 

Bereits im Jahre 1948 lebten fast 

22.000 Katholiken im Kreis Hofgeis-

mar. Einige Geistliche waren mit 

ihnen aus den Ostgebieten gekom-

men, so dass zusammen mit den 

beiden Geistlichen aus Hofgeismar, 

den Dominikanern zuständig für das 

obere Diemeltal und durch die Stey-

ler Patres, ein Teil des Wesertales 

versorgt werden konnte. 2) 

Es wurden weitere Seelsorgestellen 

eingerichtet in Grebenstein, Ehrsten, 

Immenhausen, Veckerhagen, Gie-

selwerder, Gottsbüren, Lippoldsberg 

und Niedermeiser. 

III. Neue Heimat in Nordhessen  

 

Im Mai fanden 2 Gruppen Ungar-

deutsche mit 36 Personen aus Szu-

getujfalu Aufnahme in Grebenstein.  

Anfang Juni 1946 erreichten dann 

240 Personen aus Mähren, der 

Slowokei, aus Ungarn und Jugosla-

wien Grebenstein. 4) 

Im September (26.9.) traf dann 

noch ein Vertriebenentransport aus 

dem Kreis Graslitz /Nordböhmen 

ein. 

1. Heimatvertriebene und  Flücht-

linge in Grebenstein     

Im Jahre 1945 waren von den 2600 

Einwohnern Grebensteins etwa 30 

römisch-katholischen Bekenntnisses. 

Dazu kamen dann noch fast 150 Ka-

tholiken aus dem zerstörten Kassel 

und aus dem Rheinland. 4)  

Im Februar 1946 kamen die ersten 

Vertriebenen aus dem Hauerland/ 

CSSR und besuchten die Gottes-

dienste der Amerikaner in der Bara-

ckenkirche an der Friedrichsthaler 

Straße. JH) 

Im Laufe des Jahres trafen 90 Ver-

triebene, meist Katholiken aus Süd-

mähren (Zulp und Großtajax/Kreis 

Znaim/CSSR) ein. 
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Bis zum Ende des Jahres 1946 wa-

ren es ca. 960 Flüchtlinge und Ver-

triebene. Die Katholiken darunter 

besuchten die Gottesdienste in der 

Barackenkapelle in der Friedrichs-

thaler Straße. 4) 

Die folgenden Jahre waren dann 

gekennzeichnet von dem alltägli-

chen Überlebenskampf der Nach-

kriegszeit. Glücklicherweise fanden 

viele Ehemänner, Väter und sonstige 

Familienangehörige über das Deut-

sche Rote Kreuz (DRK) ihre Angehöri-

gen dann im Westen wieder. 

Auch politisch und wirtschaftlich 

kam es mit der Zeit zu einer leichten 

Verbesserung der Situation. Nach 

der Währungsreform und der Einfüh-

rung der DM in 1948, der Hilfen 

durch den Marshallplan (von den 

Amerikanern in die Wege geleitet) 

sowie der Auflegung von Entschädi-

gungsfonds und Lastenausgleich 

konnten sich die Neubürger allmäh-

lich eine wirtschaftliche Grundlage 

bilden und somit auch endlich in 

der neuen Heimat "ankommen". 5) 

Die Gemeinde Grebenstein stellte 

Bauland zur Verfügung.... 

2) Religiöses Leben in der Diaspora/ 

     "Früh-Ökumene" 

3) Wunsch nach eigenem Gottes-

haus  in der neuen Heimat 

Da man zunächst davon ausging, 

dass es sich um einen Ausnahmezu-

stand handelte, der bald auch wie-

der vorübergehen würde, fanden 

die Gottesdienste auch weiterhin in 

den evangelischen Kirchen statt. 

Bald jedoch wurde klar, dass es 

doch wohl zu einem Dauerzustand 

kommen würde und man erwog, ei-

gene Gotteshäuser zu errichten, 

auch um die angebotene Gast-

freundschaft nicht zu sehr zu strapa-

zieren. 

Das geschah dann in folgender 

Reihenfolge: 

1952 Immenhausen   

1953 Schäferberg (im  

  alten Waschhaus) 

1955 Grebenstein 

1956 Karlshafen 

           Helmarshausen  

1957  Lippoldsberg 

           Haueda  

           Hohenkirchen 

nächstgelegene katholische Kirche. 

Dorthin pilgerten bereits vor und 

während des Krieges zahlreiche Ka-

tholiken, u.a. Familie Kapp von der 

Domäne Burguffeln, deren Sohn Jo-

hannes später Weibischof von Fulda 

wurde. 5) 

 Die Grebensteiner Katholiken 

konnten, wie bereits oben erwähnt, 

die Gottesdienste in der Baracken-

kapelle besuchen. In den Orten des 

Umlandes öffneten die evangeli-

schen Kirchen ihre Pforten. Ansons-

ten gab es in Hofgeismar die 
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1958 Veckerhagen 

1960 Oedelsheim 

         Hümme 

1961 Trendelburg 

         Ehrsten    

         Calden 

          Vernawahlshausen 2) 

4) Die Grebensteiner Barcken-

kirche als Vorläufer des 

 heutigen  

Gotteshauses 

 

 

 

Die Amerikaner fanden 1945 bei ih-

rem Einmarsch in Grebenstein an der 

Friedrichs-thaler Straße mehrere Ba-

racken des weib-lichen Reichsar-

beitsdienstes (RAD) vor. Sie rekrutier-

ten eine davon und bauten sie um 

zu einer katholischen Kapelle, ge-

widmet den Männern der 311. Infan-

terie, die im 2. Weltkrieg starben 

(Wappen aus Weißblech am Ein-

gang dieser Notkirche). 

Nach ihrem Abmarsch aus 

Grebenstein (?) übergaben die 

Amerikaner die Baracke den hier le-

benden Katholiken aus der Ukraine 

(Zwangsarbeiter?) und dann den 

geflüchteten und vertriebenen Ka-

tholiken aus den Ostgebieten. 

 Pfarrer Dr. Adolf Perner konnte 

dann nach Antrag beim RP in Kassel 

die Baracke zum Preis von 8.000 

Reichsmark für die Grebensteiner 

kath. Kirchengemeinde, die am 

05.03.1946 gegründet worden war, 

erwerben. 

 Nach der Währungsreform 1948 

bedeuteten das 300 Deutsche Mark, 

die an das Finanzamt Hofgeismar zu 

zahlen war. 

Die Baracke hatte die Ausmaße 

von 30m x 8,5m. Zwei Drittel dienten 

als Gottes-dienstraum, das restliche 

Drittel wurde aufgeteilt in 3 verschie-

den große Räume für die Jugendar-

beit und weiterer Gemeinde-arbeit. 

Die Keller standen weiterhin den 

Flüchtlingen und Vertriebenen der 

angrenzenden Baracken zur Verfü-

gung. 

 

Doch mit der Zeit wurden die Holz-

baracken immer baufälliger, aber 

eine für 1963 angesetzte Renovie-

rung wurde schließlich vom Bonifati-

uswerk in Paderborn, vertreten 

durch Architekt Lippmeier und Prä-

lat Gabriel, als Fehlinvestition abge-

lehnt. 

Dies öffnete schließlich den Weg 

zum Neubau eines Gotteshauses. 

Die Baracke diente bis zum Richt-

fest und der Einweihungsfeier der 

Heilig-Geist-Kirche am 04.12.1955 

den Bauleuten als Unterkunft.  

  s. HNA 2.12.1995 
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IV. Die Katholische Kirchen-

gemeinde Grebenstein 

 

Pfarrer für die Seelsorgestelle Ehr-

sten wurde Wilhelm Schönfelder, der 

sie vom Herbst 1947 bis zum 25.10. 

1949 betreute. 

 Den östlichen Teil, also Greben-

stein, Schachten und Burguffeln wur-

den bis Oktober 1949 von Pfarrer Dr. 

Perner betreut. Nach dessen Weg-

gang übernahm Pfarrer Schönfelder 

auch diese Seelsorgestelle in 

Bereits am 05.03.1946 war die Ka-

tholische Kirchengemeinde Greben-

stein gegründet worden. 

 Der erste Pfarrer war Julius Loidold, 

*1897, der auch Immenhausen mit-

versorgte und über Burguffeln dann 

mit seinen „Schäfchen“ bereits 1946 

(Ostern) die Messe in Calden feierte. 

Leider verstarb er recht jung im Jah-

re 1951. Vom 17.9.1946 bis zum Ok-

tober 1949 war Pfarrer Dr. Adolf Per-

ner zuständig für Grebenstein.  

Bereits 1961 unterbreitete er als 

früherer Pfarrer von Grebenstein, 

dem Generalvikariat in Fulda den 

Vorschlag, wegen der Größe und 

dem daraus resultierenden Arbeits-

aufwand, die Seelsorgestelle 

Grebenstein zu teilen. So wurden die 

Dörfer westlich der Holländischen 

Straße (B7), also Calden, Meimbres-

sen, Ehrsten und Fürstenwald, der 

Seelsorgestelle Ehrsten zugeordnet. 

Die östlichen Orte, nämlich Burguf-

feln, und Schachten kamen dann zu 

Grebenstein. 6) 

Grebenstein. Am 20.4.1959 löste der 

Diözesanverwaltungsrat die Seelsor-

gestelle Ehrsten auf und führte die 

Katholiken dann zurück zur Seelsor-

gestelle Grebenstein. 4) 

Auf Pfarrer Schönfelder wartete ein 

umfangreiches Arbeitspensum. Er 

sprach von "überreich gesegnete(r) 

Arbeit", da er sonn-und feiertags fünf 

Gottesdienste an verschiedenen Or-

ten hielt und je 2x in der Woche an 

acht (!) Schulen Religionsunterricht 

erteilte. So schrieb er einmal: "Der 

liebste Gottesdienst war mir immer 

der letzte, weil ich da immer in Ruhe 

zelebrieren konnte. Damals gab es 

an Sonntagen auch noch Taufen, 

Trauungen und Beerdigungen." 4) 

Im Dekanat Hofgeismar waren bis 

1961 insgesamt 15 katholische Kir-

chen errichtet worden für ca. 22.000 

Katholiken. Nun sollten noch zwei 

neue Gotteshäuser dazukommen. In 

Ehrsten wurde der Grundstein gelegt 

für die Kirche „Mariä Heimsuchung“ 

für die etwa 250 Gläubigen aus Ehr-

sten, Meimbressen und Fürstenwald. 

Am 31.10.1961 erfolgte die Weihe 

dieses Gotteshauses. 7,8,9)  

   1) Baumaßnahmen in Ehrsten 

und Calden 

 1989 übernahm die polnische Mis-

sion das Gotteshaus. 

Parallel zum Kirchbau in Ehrsten 

kam es auch in Calden zum Bau ei-

ner Kirche. Die zivile Gemeinde stell-
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te ohne Probleme Bauland in der 

Gemarkung „Hinter den Zehnthö-

fen“ zur Verfügung und 1960 konnte 

dann mit dem Bau begonnen wer-

den. 

Die feierliche Benediktion, d.h. 

Weihe, fand dann am 05.11.1961 

statt, eine Woche nach den Feier-

lichkeiten in Ehrsten. Dieses Ereignis 

fand unter großer Anteilnahme der 

Bevölkerung statt. Sowohl in der Kir-

chenzeitung „Bonifatiusbote“ vom 

5.11.1961 als auch in der „Hessischen 

Allgemeinen Zeitung“ vom 8.11.1961 

wurde von diesem Ereignis berich-

tet.10, 11) 

2) Der Bau der katholischen 

Kirche Heilig-Geist 

 in Grebenstein 

a) Die Anfänge.... 

 

Am 05.03.1954 erfolgte der Kauf 

des Grundstücks für den Kirchen-

neubau und bereits am 19.03.1954 

erhielt man die Baugenehmigung 

für die Kirche 

durch die Stadt 

Grebenstein.  

A u f  d i e s e m 

Grundstück wurde 

erstmals für 1461 

eine Kapelle St. 

Bartholomei, eine 

Klause, erwähnt. 

(JH) 

Es gab die verschiedensten Ent-

würfe, mal mit Turm rechts, mal links, 

bis schließlich am 22.9.1954 ein Ent-

wurf (von Herrn Pleyer, verst. 2015) 

mit abgehängter Decke, Turm 

rechts, 13 Reihen und 234 Sitzplätze 

als Grundlage gewählt wurde.      

 Aber erst am 12.4.1955 begann 

man mit der Ausschachtung in Ei-

genleistung, so dass am 22.05.1955 

die Grundsteinlegung durch De-

chant Brandstetter/Kassel erfolgte. 

Am 26.6.1955 konnte dann Richtfest 

gefeiert werden. Und schließlich er-

folgte dann am 04.12.1955 die Kon-

sekration der Heilig-Geist-Kirche 

durch Weihbischof Dr. Adolf Bolte. 

Von April bis November 1959 wurde 

das neue Pfarrhaus neben der Kir-

che errichtet, in das dann Pfarrer 

Schönfelder als erster Bewohner ein-

ziehen konnte. Vorher wohnte er im 

"Biggehaus". 

1957 wurden die Kirchenbänke an-

geschafft sowie der Beichtstuhl, die 

Sakristeifenster wurden von Dr. Gott-

fried Frenzel aus Immenhausen ge-

stiftet. Es erfolgte dann noch die Um-

gestaltung des 

Altares und der 

Bau eines neuen 

Tabernakelalta-

res aus sauerlän-

dischem Mar-

mor. (Ho1946-

1996) 

In der Zeit von 

1963-1964 wurde 

die Altarwand in 

der Heilig-Geist-Kirche neu gestaltet. 

Die Benediktinerinnen in Herstelle 

wählten dazu die Geistsendung in 

einer Mosaikdarstellung. 

Am 26.01.1967 fand der Guss der 3 

Glocken in Heidelberg statt und am 

b) Es geht los... 

c) Innenausstattung  
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In den Jahren 1980/81 waren In-

nen- und Außenrenovierung der Kir-

che nötig geworden und eine neue 

Heizung wurde installiert. 

1990 konnte mit Hilfe eines Ge-

meindemitgliedes ein Wohnhaus am 

Wippeteich erworben werden, das 

als „Edith-Stein-Haus“ für die Kirchen-

gemeinde ein neues Gemeinde-

zentrum darstellte.   

3) Die Seelsorger der Katholischen 

Kirchengemeinde Grebenstein  

b) Dr. Adolf Perner  

Er lenkte bis Ok-

tober 1949 die Ge-

schicke der Kir-

chengemeinde. 

c) Geistlicher 

Rat Wilhelm 

S c h ö n f e l d e r , 

*27.01.1907 in 

Pleß (OS),+ 

20.04.1994  in 

G r e b e n s t e i n . 

Pfarrer Schönfelder wurde bei seiner 

umfangreichen Seelsorgearbeit er-

freulicherweise unterstützt. Zum ei-

nen durch den Dominikanerpater 

Eugen Eggert, durch Pf. Emil Wie-

gand aus Wettesingen, Dominika-

nerpater Siegbert Kleene aus War-

burg und durch Johannes Kapp, 

dem späteren Weihbischof für das 

Bistum Fulda. 

d) Weitere Baumaßnahmen  

a) Julius Loidold,  

*1897, + 1951. 

Stammte aus den 

Ostgebieten und 

war mit auf der 

Flucht. Er hielt Os-

tern 1946 die erste 

Im Jahre 2013/14 wurde dann, 

nach dem Verkauf des vorherigen 

Hauses, ein neues „Edith-Stein-Haus“ 

als Pfarrzentrum direkt an der Kirche 

errichtet.  

Hl. Messe in der evangelischen Kir-

che zu Calden. Die Strecken 

Grebenstein- Immenhausen- Burguf-

feln-Calden legte er entweder zu 

Fuß oder per Fahrrad zurück Er blieb 

bis September 1946 und wurde 

dann abgelöst von ... 

25.6.1967 erfolgte die Glockenwei-

he durch Domkapitular Dr. Abel/

Fulda. 1974/75 wurde eine neue Or-

gel eingebaut von der Firma Bosch 

aus Kassel-Sandershausen. 
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f) Pfarrer Thomas 

S t e i n r ü c k e n , 

*1957, kam zum 

1. Oktober 1990 

und wirkte bis 

2 0 0 7 .  D a n n 

wechselte er 

nach Bad Karlshafen. Zu seiner 

Amtszeit kam es neben seiner Seel-

sorgearbeit u.a. zur Anschaffung 

der Pfeifenorgel in Calden, reger 

Jugendarbeit sowie umfangreicher 

Renovierungen der Gotteshäuser 

und zur Kirchenvorplatzerneuerung 

in Calden. 14) 

g) Pfarrer Thomas 

Seifert, *1967, ist 

seit November 

2007 für unsere 

Kirchengemein-

de zuständig. Er 

hat sich als Bau-

maßnahme ein neues Pfarrheim für 

Grebenstein vorgenommen, nach-

dem das vorher genutzte Edith-Stein

-Haus doch nicht so optimal für Ge-

meindearbeit war und mittlerweile 

auch verkauft ist. Januar 2014 konn-

te die Einweihung des neuen Ge-

meindezentrums gefeiert werden. 

e) Pfarrer Dr. 

Heinz Fischer 

trat dann am 

1.04.1989 als 

neuer Ge-

meindepfarrer 

seinen Dienst an, nachdem Pfr. 

Schönfelder offiziell von seinen 

Pflichten entbunden worden war, 

aber immer wieder gerne aushalf. 

Pfarrer Dr. Heinz Fischer kannte die 

Pfarrei aus seiner Aushilfstätigkeit seit 

1987. Während seiner Dienstzeit kam 

es zur Partnerschaft mit Bleichero-

de /DDR Am 29.10.1989 ahnte man 

noch nicht, dass es mal zum Mauer-

fall kommen könnte. Pfarrer Dr. Fi-

scher blieb bis zum 30.09. 1990.  

4) Das Engagement der Laien in der 

Kirchengemeinde Grebenstein 

Ohne die aktive Mitarbeit der Ge-

meindemitglieder kann religiöses Le-

ben nur schwerlich gedeihen. So 

d) Pfr. Dr. Carlos 

Calderon kam im 

Herbst 1979 als 

Subsidiar nach 

Calden. Wäh-

r e n d  s e i n e r 

Dienstzeit starteten wieder die Fron-

leichnamsumzüge, Pfarrfeste, ein 

Kirchenbus wurde gekauft…Leider 

ging er wieder und wurde Pfarrer in 

Immenhausen. 13) 
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"Ein Schiff, das sich Gemeinde nennt, 

muss eine Mannschaft sein, 

sonst ist man auf der weiten Fahrt 

verloren und allein. 

Ein jeder stehe, wo er steht, 

und tue seine Pflicht, 

wenn er ein Teil nicht treu erfüllt, 

gelingt das Ganze nicht. 

Und was die Mannschaft auf dem Schiff 

ganz fest zusammenschweißt, 

in Glaube, Hoffnung, Zuversicht, 

ist Gottes guter Geist.! 

 

Text und Musik: Martin G. Schneider 

Um die umfangreiche Mitarbeit al-

ler Gruppen und Einzelpersonen un-

serer Kirchengemeinde die vielen 

Jahrzehnten über auch nur annä-

hernd zu würdigen, soll der Versuch 

unternommen werden, anhand ei-

nes "Gemeinde-ABC" dies zu doku-

mentieren. 

Es kann dies meist aber nur stich-

punktartig erfolgen. Auf namentli-

che Nennungen wurde bewusst ver-

zichtet, um ja keinen zu vergessen. 

Alle aufgeführten Aktivitäten, seien 

sie noch aktuell oder bereits 

"Geschichte", zeugen von Ideen, In-

teresse, Engagement bei der Mitar-

beit in der Kirchengemeinde. 

Wer über die einzelnen Gruppen 

und Personen mehr Information ha-

ben möchte, sollte sich an evtl. er-

wähnte Ansprechpartner oder ans 

Pfarrbüro wenden. 

Die Informationen stammen zum 

größten Teil aus Pfarrbriefen zu Weih-

nachten und Pfingsten, Zeitungsaus-

schnitten und aus den bereits früher 

erstellten Schriften.  

Im Anhang befinden sich dann Bil-

der und Artikel darüber. 

A  Adventsbasare 

Die Kolping-Familie Grebenstein 

und andere Gruppen unserer Pfarr-

gemeinde haben seit vielen Jahren 

immer wieder Hobby-ausstellungen 

und Adventsbasare organisiert. Da-

bei wurden selbstangefertigte Holz-

artikel und weitere Bastelwaren so-

wie Handarbeiten der Handarbeits-

gruppe angeboten. 

A  Ausstellungen 

1996 kam es zu einer vielbeachte-

ten Ausstellung über die "Katholische 

Kirchengemeinde Grebenstein von 

1946-1996", die in der Alten Meierei 

zu sehen war und über 4000 Besu-

cher zählte. 

 

A  Austräger 

Pfarrbriefe und dergleichen müs-

sen unter die Leute gebracht wer-

den; das machen die Austräger, die 

bei Wind und Wetter unterwegs sind. 

Gemeinde-ABC 

heißt es auch in einem neueren Kir-

chenlied: 
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B  Barackenkirche  

 

B   Busfahrdienst 

Seit 1981 gibt es für unseren Kir-

chenbus einen Fahrdienst, organisiert 

von F.U. Besonders unsere älteren 

Mitchristen aus den Ortsteilen sollte 

so der sonntägliche Gottesdienstbe-

such ermöglicht werden. Viele Mit-

christen aus unserer Gemeinde wa-

ren und sind als Busfahrer im Einsatz.  

 

B  Bibelabend 

Seit ca. 1995 finden im 14-tägigen 

Rhythmus mittwochabends im Edith-

Stein-Haus Bibelabende statt. Die 

Teilnehmer befassen sich an dem je-

weiligen Abend mit dem darauffol-

genden sonntäglichen Evangelium. 

(SB WPfb. 1996/97) 

 

B  Bastelnachmittag 

Für Kinder wurden und werden im-

mer mal wieder Bastelnachmittag zu 

besonderen Ereignissen angeboten. 

(WPfb. 2013) 

B  Briefmarke 

Anlässlich des 300. Jubiläums der 

Doms zu Fulda im Jahre 2012 wurde 

eine Briefmarkenserie aufgelegt, 

u.a. auch mit einer zu unserem Got-

teshaus.  

 

B Besuchskreis für Seniorengeburts-

 tage 

Die Senioren ab 80 Jahren wurden 

und werden regelmäßig anlässlich 

ihres Geburtstages von Mitgliedern 

unserer Kirchengemeinde besucht. 

 

B  Besuchskreis für Neubürger 

Über eine Reihe von Jahren wur-

den Neubürger, nachdem man 

durch die Einwohnermeldeämtern 

von ihrem Zuzug erfahren hatte, be-

sucht und erhielten zusätzlich Infos 

zu unserer Kirchengemeinde. 

 

B  Blumendienst 

Immer wieder fanden und finden 

sich engagierte Frauen, die die Kir-

che mit wunderbaren Blumenarran-

gements zu den verschiedensten 

Anlässen ausschmückten. 

C  Calden 

Rund um die Caldener Kirche kam 

es zu Renovierungen. ( WPfb 2005/06 

und 2011) 

 

D  Dekanat 

Unsere Pfarrei gehört zum Dekanat 

Kassel-Hofgeismar. 

 

E  Edith-Stein-Haus 

Wie bereits oben erwähnt, gab es 

einen Vorläufer für das heutige Ge-

meindehaus. In den Weihnachts-

pfarrbriefen 2007/2008, sowie 2013 

und 2014 und im Bonifatiusboten be-

findet sich Näheres. ( s. Anhang) 
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F  Frauentreffpunkt  (Der offene...) 

Ab ca. 2002 trafen sich für einige 

Jahre junge Frauen zu monatlichen 

Zusammenkünften.  

 

F  Familiengottesdienste 

Seit 1990 gab es diesen Kreis, der 

speziell auf Familien zugeschnittene 

Gottesdienste vorbereitete, die ca. 

alle 6 Wochen stattfanden. (AB , 

WPfb 1999/2000, s. Anhang) 

 

F  Faschingsfeiern 

Die Kolpingfamilie und später der 

Pfarrgemeinderat organisierten Ro-

senmontagsbälle, die Tanz und Pro-

gramm boten. 

G  Gartenarbeit 

Auch hier sind fleißige Hände am 

Werk. Oft wird gar nicht registriert, 

wer was tut, bloß, wenn es nicht ge-

schieht, fällt es auf! Helfer sind im-

mer gefragt. 

 

G  Gebete für Verstorbene 

In Klöstern ist es üblich für Verstor-

bene zu beten. Aber auch in unse-

rer Kirchengemeinde treffen sich 

Gläubige und beten für die Verstor-

benen. 

 

G  Glocken 

12 Jahre nach der Konsekration 

der Kirche kam es am 25. Juni 1967 

zu einem neuen Geläut, nachdem 3 

neue Glocken gegossen worden 

waren mit dem Gewicht: 600 kg, 

340kg und 230 kg. Sie sind gestimmt 

in den Tönen As, Ces und Des. Das 

sind auch die Grundtöne des "Te De-

um" aus dem 4. Jhd.  

 

G  Gemeindereferentin 

Über einige Jahre gab es auch ei-

ne Gemeindereferentin in unserer 

Kirchengemeinde. 

 

G  Grashüpfer 

So hieß eine der aktiven Jugend-

gruppen. 

 

H  Handarbeitskreis 

1994 fanden sich Frauen der kath. 

Frauengemeinschaft zusammen, um 

gemeinsam zu basteln und zu hand-

arbeiten. Jeden Montag treffen sich 

die Frauen von 14 bis 17.00 Uhr  im 

Edith-Stein-Haus. Die Produkte wer-

den auf den Pfarrfesten und beim 

Weihnachtsbasar verkauft und der 

Erlös gespendet. Aktuell nähten die 

fleißigen Hände Schonumschläge 

für das neue Gotteslob. ( s. Anhang) 

(Wpfb 1998/99) 

 

J  Jugendarbeit 

Seit Mitte der 90er Jahre gab es 

die verschiedensten Kinder-und Ju-

gendgruppen mit sehr engagierten 

Gruppenleitern. In dem Zusammen-

hang sind zu nennen: Die 

„Steinbeißer", „Die Fröhlichen Turm-

geister", „Die Grashüpfer"„ „Die 
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Roadrunners“ sowie „Die Buntstifte“. 

 "Events für junge Christen" fanden 

im Caldener Pfarrheim statt. 

 

K KFD Katholische Frauengemein

 schaft  Deutschlands 

Am 1.4.1968 wurde die KFD ge-

gründet. Zu Beginn waren es ca. 20 

Frauen, die sich regelmäßig trafen. 

(s. Bericht, WPfb. 2008) 

 

K Kolping 

Am 12.01.1948 wurde die Kolping-

familie Grebenstein gegründet. 

Überaus zahlreich waren und sind 

die Angebote: Familienfreizeiten, 

Themenabende, Studienreisen, zahl-

reiche kulturelle Angebote wie Ro-

senmontagsbälle, Hobby- und Ad-

ventsbasare und weiteres Engage-

ment in Kirche und Stadt. 

 

K Kirchenchor 

1954 erfolgte die Gründung des Kir-

chenchors. Später kam es zu einem 

Zusammenschluss mit Immenhausen 

und schließlich zum Pfarrverbund-

schor. 

 

K Katholische Chorgemeinschaft 

 (2003) 

 

K Katholikenrat 

 

K Kirchengebäude im Pastoralver

 bund 

K Kirchenkonzerte 

Familie Menzel bietet seit vielen 

Jahren in der Kirchengemeinde Kir-

chenkonzerte an. Die Veranstaltun-

gen sind zu einer festen kulturellen 

Institution geworden. (s. Anhang) 

 

K  KjG 

 

K   Küster 

Was täten die Priester ohne die 

Küster? Vor und hinter "den Kulissen" 

sind sie stets bereit, (frühzeitig) sich in 

der Kirche um alles angemessen zu 

kümmern, vorzubereiten und für ei-

nen würdigen Rahmen zu sorgen.  

L   Lektorengruppe 

Hier finden sich Gemeindemitglie-

der, die während der Gottesdienste 

die Lesungen sowie die Fürbitten 

vortragen und tw. sich auch einge-

arbeitet haben in die Gestaltung 

und Durchführung von Wortgottes-

diensten. 

 

L   Literaturkreis 

Im April 2004 kam es zur Gründung 

des Literaturkreises, der aber leider 

aus gesundheitlichen Gründen nicht 

mehr weitergeführt werden kann. (s. 

Wpf) 

 

M   Ministranten 

Helfer des Priesters beim Gottes-

dienst, so könnte man ihre Aufgabe 

beschreiben. Konnte man 1994/95 
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N Nikolaimarkt 

Anlässlich des Grebensteiner Niko-

laimarktes (2. Advent) gibt es in der 

Zehntscheune alljährlich den Ad-

ventsbasar der kath. Kirchenge-

meinde.(s.o.) 

 

Ö Ökumene 

Als Diaspora-Gemeinde ist die 

sich noch über 20 Aktive freuen, die 

sich auch einen Ministrantenvor-

stand gewählt hatten, so sind die 

Zahlen leider doch sehr ge-

schrumpft. 

 

M Mini-Gottesdienst (1999) 

 

M Maifeiern und -andachten 

Sowohl in der Kirche als auch im 

Steinbruch sowie bei Wallfahrten 

n a c h  E h r s t e n  ( M a r i ä -

Heimsuchungskirche) wurden Mai-

andachten gefeiert. In der Greben-

steiner Kirche steht die von den 

Amerikanern überlassene Marien-

statue aus der Barackenkirche. 2009) 

 

M Missio 

Über viele Jahre wurden missio-

Produkte auf Gemeindefesten ver-

kauft. 

 

M Musik 

        s. auch:   K Kirchenkonzerte 

        s. auch:  O Orgel 

P Partnerschaft 

Seit Mai 1988 besteht eine Partner-

schaft mit einer Gemeinde aus der 

DDR: Bleicherode/Sollstedt. (s. Be-

richt) Diese Partnerschaft war über 

viele Jahre ein fester Bestandteil des 

kirchl. Lebens. Man erinnere an den 

Besuch nach der Mauereröffnung im 

November 1989! Bedingt durch 

Wegzug, Krankheiten und Tod beru-

hen die Kontakte mittlerweile vorwie-

gend noch auf privaten Aktionen. 

 

P PastoralerProzess/Pastoralver-

 bund 

Bischof Algermissen hatte eine Be-

wegung angeregt, die u.a. als Reak-

Ökumene für uns sehr wichtig. Eine 

Reihe von Ehepaaren sind konfessi-

onsgemischt. Es kommt zu ökumeni-

schen Festgottesdiensten und es 

gab auch mal eine ökumenische 

Kinderkirche in Calden. 

 

O Orgel 

Eine Reihe von Organisten und Or-

ganistinnen begleiteten in der Ver-

gangenheit und aktuell auch heute 

den Gesang der Gläubigen. Die 

Grebensteiner Orgel wurde 1974/75 

eingebaut. 

 

O Osterfrühstück 

Zu einer festen Einrichtung wurde 

das Osterfrühstück, das am An-

schluss an die Osternacht im Edith-

Stein-Haus stattfindet. 
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tion auf den zunehmenden Priester-

mangel und auf den Rückgang der 

(aktiven) Gemeindemitglieder, die 

Zukunft unserer Kirche im Bistum neu 

zu gestalten.  

In regen Diskussionen wurde ver-

sucht zu klären, mit welcher Kir-

chengemeinde man  in Zukunft zu-

sammenarbeiten möchte. Es kam 

zu einer Befragung der Gemeinde-

mitglieder, bei der zum einen Hof-

geismar  zur Wahl stand aber auch 

Vellmar. Schließlich kam es zum 

Verbund von Vellmar, Ihringshau-

sen, Immenhausen und Greben-

stein/Calden.  

Am 21. Mai 2005 wurde dann der 

erste gemeinsame Gottesdienst des 

Pfarrverbundes in Vellmar gefeiert. 

Zu einem späteren Zeitpunkt kam 

der Verbund dann zu seinem Na-

men: Edith-Stein-Verbund Rein-

hardswald.( 2004/05 u.2006) 

 

 

P Pfarrgemeinderat 

Am 3.12.1967 wurde der erste 

Pfarrgemeinderat gewählt. In der 

Zwischenzeit kam es zu vielen wei-

teren Wahlen; zuletzt musste man, 

mangels genügend Kandidaten, 

die sich zur Wahl stellten, ein ande-

res Wahlprozedere erproben, damit 

auch niemand, der mitarbeiten 

möchte, vor den Kopf gestoßen 

würde, falls er nicht gewählt wer-

den sollte. Dieses Jahr, 2015, haben 

sich genügend Kandidaten bereit-

erklärt, und es konnte eine" klassi-

sche" Wahl stattfinden. Schön und 

wichtig wäre es, wenn die nicht di-

rekt Gewählten trotzdem in der Ge-

meinde mitarbeiten würden! Sie 

werden gebraucht! 

 

P  Pfarrbücherei 

Seit 1946 bot eine Pfarrbücherei 

allen Altersstufen die Möglichkeit zur 

Weiterbildung durch Lesen. Leider 

wurde sie in den letzten Jahren 

kaum noch genutzt und dann auch 

geschlossen; ein Verlust! (Pfingsten 

1995) 

 

PF Pfarrsekretärinnen 

Sie wirken im Hintergrund und sind 

unentbehrlich! Sie organisieren u.a. 

Termine, erledigen die Fülle von 

Schreibarbeiten. Ohne sie wären 

Pfarrer und Gemeinde "arm dran"! 

 

R Reinigungskräfte 

Noch gibt es die Ehrenamtlichen, 

die anpacken; doch auch sie wer-

den älter. Jüngere bekommt man 

oft nur gegen ein geringes Salär, 

das sie dann aber oft auch bitter 

nötig haben. 

 

R  Renovierungen 

Jeder Hauseigentümer weiß: Ge-

bäude bedürfen immer wieder der 

Renovierung, so auch bei unseren 

Kirchen und Pfarrheimen und -haus. 

(S. Anhang) 

 



 

19 60 Jahre Heilig-Geist-Kirche, Grebenstein 

 

 

 

 

R Rendanten 

Rendanten haben die wichtige 

Aufgabe, über die Finanzen der Kir-

chengemeinde zu wachen. Sie er-

stellen die jährliche Bilanz. 

 

R Roratefeiern 

In der Adventszeit treffen sich ab-

wechselnd in Calden und in 

Grebenstein frühmorgens Gläubige 

zum Gebet und anschließendem 

Frühstück. (WPf.) 

R Rosenkranzgebet 

Regelmäßig treffen sich Gemein-

demitglieder vor den Gottesdiens-

ten zu Rosen-kranzgebeten. 

 

S Seniorentreff 

Seit dem 6.12.1987 gibt es den Al-

tennachmittag in Calden. Er be-

ginnt stets mit einem Gottesdienst, 

an den sich dann gesellige Stunden 

tw. auch mit Vorträgen  anschlie-

ßen. Einmal im Jahr gibt es dann ei-

ne Halbtagesfahrt. 

 

S Spielkreis "Die Kirchenwichtel" 

Seit September 2008 gibt es den 

Spielkreis für die 1-3-jährigen, die 

sich in Gemeinderäumen treffen, 

um zu spielen und zu singen. 

 

ST Sternsinger 

Seit 1988 gibt es Sternsingergrup-

pen in unserer Kirchengemeinde. Sie 

sind mittlerweile eine feste Institution. 

(s. Bericht) 

 

ST Sternwallfahrt des Pastoralver

 bundes 

Seit Gründung des Pastoralverbun-

d e s  f i n d e t  j ä h r l i c h  e i n e 

"Sternwallfahrt" zu den verschiedens-

ten Zielen innerhalb unseres Bezirkes 

statt. Nach einem Gottesdienst geht 

es dann weiter mit Musik, Sport, Spiel 

und Imbiss. 

V  Verwaltungsrat 

Der Verwaltungsrat als weitere 

Laiengruppe in der Kirchengemein-

de berät und unterstützt den Ge-

meindepfarrer in finanziellen Fra-

gen. Auch er wird in einem festen 

Turnus gewählt. 

 

W  Weihrauch 

Der Gebrauch von Weihrauch ist 

mittlerweile ziemlich reduziert. Für 

viele Gläubige stellt das sowohl eine 

ersehnte Erleichterung dar, andere 

vermissen ihn allerdings. 

 

Z  Zeichnung Edith-Stein-Haus) 
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01.06.1997   Erstkommunion 

01.06.1997   Pfarrfest in Bleicherode 

06.07.1997   Pfarrfest in Grebenstein 

18.09. - 21.09.1997 Kolpingfahrt nach Oberfranken 

26.09. - 28.09.1997 Gemeindewochenende in Hardehausen 

10./11.01.1998  Sternsingeraktion 

11.01.1998   50 Jahre Kolping 

23.02.1998   Rosenmontagsfeier der Kirchengemeinde und 50. Rosenmontagsball der Kol-

    pingfamilie 

12.04.1998   Ostern 

09.05.1998   Feierlichkeiten zum 50. Jahrestag der Kolpingfamilie in Grebenstein 

31.05.1998   Pfingsten 

07.06,1998   Erstkommunion 

14.06.1998   Pfarrfest in Bleicherode 

05.07.1998   Pfarrfest in Grebenstein 

16.08.1998   Sommerfest in Calden 

18.09. - 20.09.1998 Gemeindewochenende in Duderstadt 

28.10.1998   Seit 10 Jahren: Partnerschaft mit Bleicherode/ Sollstedt 

09./10.01.99  Sternsinger- Aktion 

15.02.1999   Rosenmontagsball 

04.04.1999   Ostern 

23.05.1999   Pfingsten 

24.05.1999   Firmung 

06.06.1999   Pfarrfest in Bleicherode 

13.06.1999   Erstkommunion 

27.06.1999   Pfarrfest in Grebenstein 

15.08.1999   Sommerfest in Calden 

24.09. - 26.09.1999 Gemeindewochenende in Hardehausen 

06./07.01.2000  Sternsingeraktion 

27.02.2000   Gemeinsame Faschingsfeier in Bleicherode 

06.03.2000   Rosenmontagsball der Kolpingfamilie 

28.05.2000   Pfarrfest in Grebenstein 

04.06.2000   Erstkommunion 

18.06.2000   Gemeinsame Wallfahrt zum Hülfensberg bei Geismar 

22.06.2000   Fronleichnamsfeier in Calden 

06. -19.08.2000  Europawallfahrt mit Bleicherode nach Lourdes und Fatima 

27.08.2000   Sommerfest in Calden 

5) Zeittafel:1997 - 2015 
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    Innenrenovierung (Heizung, Elektroinstallation, Toiletten im Turm, Malerarbeiten, 

    Fliesenarbeiten, Fenster-Bestandssicherung, Schreinerarbeiten, Taufstein….) 

Januar 2002  Sternsingeraktion 

Februar 2002  Ökumenische Kinderkirche 

März 2002   Katholische Chorgemeinschaft Grebenstein- Immenhausen probt regelmäßig 

    im Wechsel in Calden, Grebenstein, Immenhausen, jeweils im Pfarrheim 

Januar 2003  Die Sternsinger kommen 

2004               Ökumenische Kinderkirche: Weltgebetstag, Kinderkreuzweg, Besuch der 

    Gemäldegalerie in Wilhelmshöhe, Tauferinnerungs-Gottesdienst  

    „Kinder ganz groß“:  Events für junge Christen, Oster- und Erntedankwerk- 

    statt, Adventswerkstatt 

Oktober 2000  Familienwochenende mit unserer Partnergemeinde in Calden 

Januar 2001  Sternsinger besuchen die Häuser 

19.08.2001   Erstes gemeinsames Pfarrfest der Kirchengemeinde in Calden, ab dann im 

    jährlichen Wechsel mit Grebenstein vorgesehen 

Herbst 2001  Silbernes Bischofsjubiläum von Weihbischof Johannes Kapp 

22.-29.10.2001  Kolpingwallfahrt nach Rom 

2000 - 2002  Renovierung der Heilig-Geist-Kirche in Grebenstein: Außenrenovierung, 

Januar 2004  Sternsinger unterwegs 

19.4.2004   Literaturkreis: „Gespräch über Bücher“, geleitet von Fr. Renate Menzel, 

ab Sommer  Brunch in der Kirchengemeinde 

seit März 04  Es sollen Pfarrverbünde entstehen: Eine schriftliche Befragung der Gemeinde-

    mitglieder erbrachte eine 2/3 Mehrheit für den Pfarrverbund mit Vellmar,  

    Fuldatal und Immenhausen. 

17.-25.Juli  2004  Kinderfreizeit in Kleinsassen für 8 bis 12-jährige 

25.8. - 8.9.2004  Kolpingfamilie reist nach Spanien, Portugal und Marokko 

19.10.2004   Weihbischof Kapp feierlich aus Dienst entlassen 

21.05.2005   Gottesdienst zur Eröffnung des Pastoralverbundes in Vellmar 

14.8.2005   Besuch des Weltjugendtages in Köln, Papst Benedikt XVI kommt 

26.11.2005  2. Pastoralverbundsgottesdienst in Immenhausen 

04.12.2005  50 Jahre Heilig-Geist-Kirche in Grebenstein: Feier 

24.08.- 22.09.2005 Renovierung der Herz-Jesu-Kirche in Calden 

Sommer 2006  Neugestaltung des Vorplatzes der Caldener Herz-Jesu-Kirche 

Herbst 2006  Die Ministranten werden selbständig und wählten sich einen Vorstand 

03.09.2006   Erstes Jugendfußballturnier unseres Pastoralverbundes  

11.7.- 25.07.2006 Kolpingsfamilie unterwegs in Frankreich 

29.06.2006   „Rosenfest“ für die Senioren in Grebenstein 

03.09.2006   Gemeinsamer Gottesdienst zur Errichtung des Pastoralverbundes in Vellmar 

07.09.2006   Fahrt der Senioren nach Herstelle 

12.01.2007   Aussendungsgottesdienst der Sternsinger 
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25.01.2007   Winterwanderung des Junge Frauentreffs 

05.02.2007   Faschingsfeier der KfD 

11.02,2007   Valentins-Segnungsgottesdienst für Paare in Immenhausen 

17.02.2007   Gemeindefasching in Vellmar 

19.02.2007   Rosenmontagstreffen der Kolping 

18.03.2007   Passionskonzert in der Pfarrkirche 

02.03.2077   Weltgebetstag der Frauen 

23.03.2007   Pastoral-Jugendkreuzweg in Vellmar 

29.03.2007   Osterwerkstatt in Calden 

13.04.2007   KF: Vortrag von Pfarrer Dr. Otmar Einwag: Von A wie Aberglaube bis Z wie Zöli-

    bat 

30.04.2007   KF: Wanderung in den Mai 

16.05./20.05.2007 Maiandachten der KF in Borgentreich und in Grebenstein 

02.06.2007   Diözesanfrauentag in Fulda 

02.06.2007   KF: Ökumenischer . Pilgergottesdienst (Hülfensberg) 

08.06.2007   KF: Vortrag von M. Henning: „Krone, Brot und Rosen“, Einblicke in das  Leben 

    der Hl. Elisabeth 

10.06.2007   Erstkommunion für 10 KInder 

15.06.2007   Pastoral-Jugendgottesdienst in Vellmar 

01.07.2007   Pfarrfest in Calden 

29.07.2007   Abschiedsgottesdienst von Pf. Thomas Steinrücken, am 01.08.2007 trat er 

    seine neue Stelle in Bad Karlshafen an 

03.08.2007   KF: Sommerfest 

09.08.2007   Edith-Stein-Gedenkgottesdienst in Fuldatal-Ihringshausen 

31.08.2007   KF: Besuch der Freilichtbühne Bökendorf „Les Miserables“ 

02.09.2007   Sternwallfahrt des Pastoralverbundes nach Hohenkirchen 

21.09.2007   Der neue Pfarrer, Herr Thomas Seifert, stellte sich in einem Gottesdienst vor. 

16.-21.10. 2007  KF: Fahrt in die Wachau 

11.11.2007   Amtseinführung von Pfarrer Thomas Seifert durch Dechant Harald Fischer,  

    Kassel. 

11.11.2007   Gemeinsame Firmung in Fuldatal, Vellmar, Grebenstein und Immen- 

01.12.2007   16 Jugendliche werden von Weihbischof Karlheinz Diez gefirmt  

08./09.12. 2007  Adventsbasar der KF, der KfD und der Handarbeitsfrauen  

Januar 2008  Die Sternsinger sind wieder unterwegs 

11.01.2008   Elisabeth Schneider aus Schachten übernimmt die Leitung der KFD von 

    Erni Schwede  

13.01.2008   KF feiert ihr 60-järiges Jubiläum 

24.01.2008   Der offene Frauentreffpunkt trifft sich wieder 

Mai    Es fanden Maiandachten statt mit anschließendem gemütlichen Treffen 

25.05.2008   Erstkommunion für 14 Kinder unserer Gemeinde 
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Juni    Fronleichnam wurde miteinander in Immenhausen gefeiert 

11.12.2008   Der „Offene Treff“ lädt ein 

22.06.2008   20 Jahre Partnerschaft zwischen St. Matthias in Bleicherode und Hl. Geist  

    Grebenstein-Calden in Bleicherode 

20.07.2008   Kirchenkonzert 

Sommer 2008  Das Pfarrbüro befindet sich jetzt im Pfarrhaus, EG 

Sommer 2008  Die Küche im Pfarrheim Calden wird renoviert 

06.07.2008   Gründung einer KjG Gruppe in Grebenstein  

21.08.2008   Seniorenausflug per Bus nach Bad Karlshafen und mit Schiff zurück 

09.09.2008   8 junge Mütter und ein Vater mit ihren Kindern gründen einen Spielkreis 

29.10.2008   40 Gäste aus Bleicherode feierten in Calden mit den Jubiläums- Jahrestag. 

Oktober 2008  Pilgergang zur Lourdes-Grotte nach Ehrsten 

2. Advent 2008  Adventsbasar zum Nicolaimarkt 

Advent 2008  Roratefeiern in Calden und in Grebenstein 

Januar 2009  Die Sternsinger sind wieder unterwegs 

22.03.2009   Geistliche Abendmusik „Laetare“ 

01.05.2009   Pilgergang nach Ehrsten 

07.06.2009   Erstkommunionfeier in Grebenstein für 11 Kinder 

Segnungen:   6.1.: Weihwasser, 2.2.: Kerzen, 3.2. Blasius, 5.2. Brot/Speisen,11.2. Kranken 

    14.2. zum Valentinstag, 4.4. Speisesegnung, 2.5. Fahrzeuge, 10.5.Pfarrei 

    26./27.7. Reisesegen, 15.8. Kräuter, 3.10. Früchte und Tiere,1./2.11 Gräber 

30.05.2009   Pfarrfest in Grebenstein 

26.08.2009   Seniorenfahrt nach Hann.Münden 

02. - 04.10.2009  Kennenlernwochenende der neuen Erstkommunionkinder 

03.10.2009   Kolping-Wallfahrt auf Point Alpha 

21.11.2009   Weihbischof Johannes Kapp spendet 11 Jugendlichen die Firmung 

25.04.2010   Geistliche Abendmusik 

01.05.2010   Pilgergang nach Ehrsten 

06.06.2010   Erstkommunion in Grebenstein für 12 Kinder 

12. - 16.05. 2010  Ökumenischer Kirchentag in München 

30.05.2010   Pfarrfest in Grebenstein 

4./5.12.2010  Adventsbasar 

08.08.2010   Pastoralverbundstreff in Vellmar 

Segnungen:   s. bei 2009 

6. - 08.01.2011  Die Sternsinger kommen 

15.05.2011   Kirchturmrallye 

22.05.2011   Pfarrfest zum 50. in Calden 

19.06.2011   Erstkommunion in Grebenstein 
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07.08.2011   Pastoralverbundstag in Ihringshausen 

31.08.2011   Seniorenausflug nach Corvey 

31.10.2011   50 Jahre Weihe der Kirche in Ehrsten 

05.11.2011   50 Jahre Benediktion der Caldener Kirche 

05.11.2011   Firmung von 10 Jugendlichen durch Weihbischof Johannes Kapp 

25.09.2011   Geistliche Abendmusik 

3./4.12.2011  Adventsbasar 

Segnungen:  s. bei 2009 

4./5.01.12   Die Sternsinger kommen 

2012    Orgelreinigung in der Grebensteiner Kirche 

03.06.2012   Erstkommunion für 8 Kinder 

11.03.2012   Jubiläumskonzert im Familienverbund: 40 Jahre Geistliche Abendmusik 

    der Familie Menzel 

Oktober 2012  Neuer Gemeinderat nach neuem Wahlmodus, früher PGR 

Herbst 2012  Vortragsreihe zum 50. Jahrestag des Beginns des II. Vatikanischen Konzils im 

    Pfarrverbund 

Segnungen:  s. entsprechend 2009 

06.01.2013   Die Sternsinger sind unterwegs 

11.05.2013   Die Kolpingsfamilie unterwegs durch die Toscana und nach Elba 

26.05.2013   Erstkommunion für 7 Kinder in grebenstein 

ab Sommer  Spiele-Nachmittage für Erwachsene werden angeboten in Calden und  

    Grebenstein 

19.06.2013   Seniorenfahrt nach Oedelsheim und Lippoldsberg 

23.06.2013   Richtfest „Edith-Stein-Haus“ 

04.12.2013   Firmung in Immenhausen, auch für drei Jugendliche aus unserer Gemeinde 

2. Advent   Adventsbasar 

Segnungen:   s. entsprechend 2009 

Januar 2014  Die Sternsinger sind unterwegs 

12.01.2014   Einweihung des Pfarrheimes „Edith-Stein-Haus“ 

seit 2014   Leih-und Tauschbörse im Pfarrheim Grebenstein 

23.03.2014   Kammerkonzert in der Grebensteiner Pfarrkirche 

08.06.2014   Verabschiedung von Pfarrer Peter Göb, Vellmar, nach Fulda 

17. - 27.07.2014  Polenrundreise der Kolpingfamilie 

28.09.2014   Pfarrfest in Grebenstein 

Oktober 2014  Seniorenhalbtagesfahrt nach Bad Wildungen 

2. Advent 2014   Adventsbasar in der Zehntscheune 

Segnungen:   s. entsprechend 2009 

Januar 2015  Sternsinger 

21./22.03.2015  Ergänzungswahlen zum Verwaltungsrat 
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22.03.2015  Geistliche Abendmusik 

21.06.2015  Pfarrfest in Grebenstein 

18.07.2015  Pastoralverbundsfest in der Termenei 

10.10.2015  Firmspendung durch Ordinariatsrat Peter Göb für 20 Jugendliche, davon 

    sieben aus unserer Gemeinde 

7./8.11.2015  Pfarrgemeinderatswahl 

04.12.2015  60 Jahre Hl. Geist-Kirche Grebenstein 

2. Advent   Adventsbasar 

Segnungen:   s. entsprechend 2009 

6. Statistik 

Statische Zahlen sind zwar nüchtern, aber 

doch auch aufschlussreich.  

Was immer die Ursachen für die Schwankun-

gen bei der Zahl der Gläubigen gewesen sind, 

so ist leider festzustellen, dass es immer weniger 

Katholiken in unserer Kirchengemeinde gibt. 

Kurze Phasen der "Erholung" sind wohl dem zeit-

weiligen Zuzug von Aussiedlern aus der ehemali-

gen SU und Polen zu verdanken. Ansonsten 

müssen wohl die üblichen demografischen 

Gründe bemüht werden: Viele Kirchenmitglie-

der "der ersten Stunde" sind mittlerweile verstor-

ben, junge Erwachsene ziehen wegen Berufs-

ausbildung und Studium weg, finden in der Fer-

ne ihre Partner und gründen dort dann auch ih-

re Familien. Und leider gibt es auch Kirchenaus-

tritte! 

Jahr Anzahl   Jahr Anzahl 

1982 1591   1999 1779 

1983 1611   2000 1792 

1984 1607   2001 1766 

1985 1591   2002 1760 

1986 1564   2003 1716 

1987 1500   2004 1726 

1988 1508   2005 1683 

1989 1505   2006 1703 

1990 1508   2007 1762 

1991 1572   2008 1632 

1992 1849   2009 1597 

1993 1759   2010 1573 

1994 1736   2011 1563 

1995 1743   2012 1542 

1996 1750   2013 1528 

1997 1783   2014 1477 

1998 1800   2015 1445 

C Schlussgedanken 

Da die Verfasserin kein "Grebensteiner Urgestein" ist, war sie auf Informatio-

nen aus dem Kreis der Gemeindemitglieder angewiesen. Dafür sei diesen 

recht herzlich gedankt, ohne hier im Einzelnen Namen anzuführen.  

Es gibt sicherlich darüber hinaus noch viel zu berichten; vielleicht kommt es ja 

mal zu einer weiteren Veröffentlichung, damit sicherlich doch vorhandene Lü-

cken geschlossen werden könnten! Ansonsten möchte ich der Kirchenge-

meinde für die weitere Zukunft alles Gute wünschen und Gottes reichen Se-

gen! 

Calden, 11. November 2015  Lydia Jarzina  
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